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«Die BVG-Reform schliesst Renten-
lücken für Teilzeiterwerbstätige und 
Personen mit tiefen Einkommen. Davon 
profitieren insbesondere viele Frauen 
und Arbeitnehmende aus dem Tieflohn-
segment wie z. B. der Gastronomie.»

Tonja Burri, Grossrätin, Hausen

126146B GA

BRUGG: Vergangenen Freitag bat das Zimmermannhaus zum Sommerfest 

40-Jahr-Jubiläum mit Sommerfest
Das Zimmermannhaus lud 
zum Jubiläumsfest. Kunst, 
Kultur und Musik waren  
angesagt – und zusammen  
feiern und speisen.

ISABEL STEINER PETERHANS

Das Co-Leitungsteam Maria Bänziger 
und Andrea Gsell nahm das 40-Jahr-
Jubiläum «Zimmermannhaus Kunst & 
Musik» zum Anlass, ein grösseres 
Sommerfest zu veranstalten. Seit 
1984 ist das stattliche Haus an der 
Vorstadt 19 eine bekannte Adresse für 
zeitgenössische Kunst. In regelmässi-
gen Wechselausstellungen und pro-
zessbasierten Formaten erschliesst es 
einer breiten Öffentlichkeit das viel-
fältige Spektrum gegenwärtigen 
Kunstschaffens. Längst ist das Zim-
mermannhaus auch bei Kammermu-
sikliebhaberinnen und -liebhabern 
überregional bekannt. 

Vergangenen Freitag war es so 
weit: Am frühen Abend startete der 
Event mit einer fröhlichen Begrüs-
sung der Co-Leiterinnen. Die beiden 
freuten sich, dass «ihr» Haus seit Jah-
ren auf die projektspezifische Zusam-
menarbeit mit unterschiedlichen Ak-
teuren in der Stadt Brugg aber auch 
aus der Region und dem Kanton Aar-
gau zählen darf. Seit dem Wegzug der 
Stadtbibliothek (Ende 2022) kann sich 
Kunst & Musik mittlerweile im gan-
zen vierstöckigen Haus ausbreiten. 
Die vorerst dreijährige Zwischennut-
zung dient dazu, neue und alternative 
Veranstaltungs- und Präsentations-
formate im Hinblick auf die Zukunft 
zu erproben. 

«Wir wagen mutig immer wieder 
Neues und begegnen dem Transfor-
mationsprozess des Hauses mit Neu-
gierde und Gestaltungsfreude. Wir 
wünschen uns einen offenen Ort, 
einen Raum, wo Spiel, Experiment 
und Improvisation ernst genommen 
werden und das Verbindende zählt», 
betonen beide. Zugegen waren eben-
falls Barbara Horlacher, Frau Stadt-
ammann von Brugg, Markus Lang, 
«höchster» Brugger und Präsident 
des Einwohnerrats, Yvonne Buch-
walder-Keller, Stadträtin, Georg Mat-
ter, Leiter Kultur des Kantons Aargau 
(Abteilungsleiter Kultur des Departe-
ments BKS [Bildung, Kultur und 
Sport]), sowie Cynthia Luginbühl vom 
Aargauer Kuratorium. Ausserdem war 
der vormalige Stadtrat Leo Geiss-
mann im Gästepublikum zu sehen. 

Myriam Gämperli, Celia und 
Nathalie Sidler
Das Sommerfest war auch der Start-
schuss für eine zehnwöchige Residenz 

und die anschliessende Ausstellung 
«Durchzug» von Myriam Gämperli 
und den Zwillingsschwestern Celia 
und Nathalie Sidler. Die Künstlerin-
nen, die sich vorher zwar nicht kann-
ten, aber zufälligerweise alle am glei-
chen Tag Geburtstag haben, nutzten 
die gegenseitigen Synergien und fan-
den alsbald einen gemeinsamen Nen-
ner. Erst vier Tage vor dem Sommer-
fest hielten sie «Einzug» in ihr tempo-
räres Atelier im Zimmermannhaus, 
mit je unterschiedlichen Projekten, 
die doch etwas Verbindendes, Ge-
meinsames haben. «Es ist noch gar 
nicht(s) fertig, alles ist erst am Entste-
hen», betonen alle drei einstimmig. 
Sie eröffneten das Sommerfest mit 
einem performativen Akt in auffallend 
roten Overalls. Mit Megafonen ausge-

rüstet, überraschten sie mit Wortfet-
zen und kurzen Satzimpulsen und 
tauchten abwechselnd an verschiede-
nen Fenstern des Zimmermannhauses 
auf. Die Performance fand ihren Ab-
schluss später im Garten. Die Frauen 
erklammen und umrundeten mittels 
einer Leiter die hohen grauen Park-
mauern. Sie marschierten trittsicher 
auf denselben und rückten diese so-
mit unweigerlich in den Fokus des Be-
trachters. 

Jubiläumsprojekt Wunschgar-
ten Phase 2 «Umsetzen»
In Zusammenarbeit mit Jeffrey Wolf 
vom Vermittlungskollektiv Expositu 
findet bis Dezember im Aussenraum 
ein Jubiläumsprojekt namens «Wunsch
garten» statt. Das Projekt sieht vor, 

die namenlose Gartenanlage neben 
dem Zimmermannhaus durch einen 
partizipativen offenen Prozess mit der 
Bevölkerung der Gemeinde Brugg zu 
aktivieren, ihr Potenzial auszuloten 
und für verschiedene Projektideen zu 
nutzen, die wiederum öffentlich prä-
sentiert werden. «Auch wir wussten 
anfangs nicht, was am Schluss tat-
sächlich herauskommt», bestätigt das 
Vermittlungskollektiv Expositu. «Das 
Wie ist wichtiger als das eigentliche 
Resultat», sind sie sich einig. Gemein-
sam näherten sich verschiedene Teil-
nehmende einem Thema, besprachen 
sich, tauschten sich aus, verwarfen, 
scheiterten unter Umständen, er-
arbeiteten etwas gemeinsam und lern-
ten sich so unweigerlich näher ken-
nen. Sie stellten sich gegenseitig Fra-

gen, rieben sich – und wurden 
«handfest», indem gewerkt, gebaut 
und kreiert wurde. Das kann durch-
aus eine äusserst sinnliche Angele-
genheit sein. 

Im Park stehen neben umgesetzten 
Projekten nun Holzschilder, auf denen 
vermerkt ist, welche Projekte nicht 
umgesetzt werden konnten. In Phase 
1 wurden Ideen gesammelt, in Phase 
2 verschiedene davon umgesetzt. 
Phase 3 «Wie weiter?» dauert von Ok-
tober bis Dezember. Nach wie vor 
werden Geschichten aus der Bevölke-
rung rund um den Zimmermannhaus-
Garten gesammelt.

Von introvertierten Bänken und 
spontanen Einladungen
Kurzfristig wurde das Künstlerduo 
Sarnawirz mit seiner Installation 
«Durch die Bank» hinzugeholt. Bis vor 
wenigen Tagen stand seine Arbeit 
noch in Aarau. Die Kunstschaffenden 
wollen mit ihren drei, zum Teil volumi-
nösen und sperrigen Holzbänken be-
wusst Fragestellungen aktivieren. So 
steht eine ziemlich grosse Bankkom-
bination mit den Lehnen gegen aussen 
gerichtet inmitten eines flachen Ge-
büschs im Parkareal. Sich auf die 
Bank zu setzen, ist eine ziemliche He-
rausforderung, zumal man erst über 
die Lehnen steigen muss. «Das ist 
unsere ‹introvertierte Bank›, sie 
schafft einen intimen Raum und er-
hält unweigerlich neue Funktionen», 
erzählen Sarnawirz.

Balkan-Roma-Strassenmusik 
und Risotto
Mit lüpfiger Musik von The Nozez 
wurde das Fest musikalisch unter-
malt. Tome, Sorin, Seraphim, Valen-
tin, Tarek, Tobibi sowie Márcio sind 
eine kollektiv-musikalische Familie. 
In ständig wechselnden Formationen 
pflegen sie die feine Kunst der Bal-
kan-Roma-Strassenmusik. Diese ver-
wandeln sie in ihre eigene Version 
zeitgenössischer Volksmusik. Mit 
ihren akustischen Instrumenten, den 
alten Volksliedern, der modernen 
Clubmusik, dem emotionalen Liveauf-
tritt und ganz viel Liebe sorgten The 
Nozez am Sommerfest für heitere 
Stimmung. 

Die zahlreichen Sommerfestgäste 
wurden ausserdem zu Speis und 
Trank eingeladen. Andrea Herendi & 
Team zauberten zwei feine Risotto. 
Das Zimmermannhaus wollte sich mit 
dieser grosszügigen Geste erkennt-
lich zeigen und sich bei allen bedan-
ken, die seit Jahren das Haus mit gros-
sem Engagement, spannenden Projek-
ten, motivierender Begeisterung, 
unentbehrlichen Beiträgen und stär-
kendem Wohlwollen bereichern und 
mittragen.

Auftaktperformance «Durchzug» von Myriam Gämperli (links) sowie den Zwillingsschwestern Celia und Nathalie Sidler mit 
ihren Megafonen� BILDER: ISP

Jeffrey Wolf (Kunstvermittlung) stellt 
die Idee des «Wunschgartens» vor

Installation «Blow Up» von Stephan 
Bruelhart und Michael Roggli

«Durchzug» – Wortfetzen und kurze 
Satzimpulse

BRUGG: Dritte Frauentagung der Femmes Sapiens

Who cares
Der Verein Femmes Sapiens 
veranstaltet am 21. Septem-
ber seine dritte Impulstagung, 
diesmal im Zimmermannhaus 
Brugg. 

Das Thema betrifft uns alle: Wie viel 
Haushalt machst du? Wie viel Betreu-
ungsaufgaben übernimmst du? Und 
wie viel ist das wert? Das Thema 
Care-Arbeit der diesjährigen Tagung 
ist besonders aktuell und wirtschafts-
relevant. Die Veranstaltung umfasst 
spannende Vorträge und Diskussions-
runden, unter anderem ein Referat 
von Economie Féministe. Zudem wer-
den nationale und kantonale Politike-
rinnen teilnehmen, darunter Stände-
rätin Marianne Binder und Grossrätin 
Ruth Müri als Podiumsgäste. Auch der 

informelle Austausch untereinander, 
das Schmökern am Büchertisch sowie 
das gemeinsame Essen sollen nicht zu 
kurz kommen. Das Organisations-
team freut sich, dass die Bruggerin Jo-
hanna Ruoff, U20-Schweizer-Meiste-
rin 2024 im Poetry-Slam, zwei Texte 
performt.

Interaktiv wird es am Nachmittag: 
Unter der Führung des renommierten 
Zukunftslabors mit Simona Hofmann 
und Friederike Vinzenz setzen sich 
die Tagungsteilnehmerinnen mit der 
Care-Zukunft auseinander und entwi-
ckeln neue Modelle. Femmes Sapiens 
lädt alle Interessierten ein, an dieser 
Tagung teilzunehmen. Anmeldungen 
unter femmes-sapiens.ch oder info@
femmes-sapiens.ch.� GA

Samstag, 21. September, 9 bis 17 Uhr, 
Zimmermannhaus, Brugg

RINIKEN: Musikgesellschaft lädt ein

Schnuppertag
Am 1. September öffnet die 
Musikgesellschaft Riniken 
ihre Türen. 

Alle, die ein Blas- oder Schlaginstru-
ment spielen oder schon einmal ge-
spielt haben, sind eingeladen, einen 
geselligen musikalischen Tag zu ver-
bringen. Es werden einfache und 
unterhaltsame Stücke geübt. Zum Ab-
schluss des Tages wird das Geprobte 
an einem kleinen Konzert für Fami-
lienangehörige, Freunde und Interes-
sierte gezeigt. Viele haben früher ein 
Instrument gespielt und denken: «Das 
kann ich sowieso nicht mehr.» Dieser 
Schnuppertag ist ideal, um einen Neu-
anfang zu wagen und auszuprobieren, 
wie viel vom ehemaligen Können noch 
vorhanden ist. Oder sie spielen hin 
und wieder zu Hause auf ihrem Inst-

rument und würden das gern regel-
mässig in einer Gruppe tun. Für diese 
Personen ist dieser Tag die Gelegen-
heit, einmal Vereinsluft zu schnup-
pern. Wer kein eigenes Instrument 
hat, erhält eines zur Verfügung ge-
stellt. Nähere Auskünfte unter  
karin.horlacher@mgriniken.ch oder 
056 442 64 21.� GA

Musikgesellschaft Riniken� BILD: ZVG
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